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Die
Ans dem Wablbericht wird man ersebe»

d iß David R. Porter i» diesem Ca»m» eine
'i>,ebrbeit erbalte» bat. Also gebt immer Ve«
ct'.i noch zu Gttnste« von Verschwendung.
Die .verreu Fogel uud Haas geben a»ch die-
se» Winter wieder »ad> .varr>sb»rg. Well,
von itznen wird man wieder sc!. wenig bö>
ven z wenn aber wieder fiir Tar gestimmt
ivird, so werde» sie mit ibrcm Ja bnbsch bci
der Hand sein. Kurz, das Voko Föko Ticket
bat gesiegt, außer der Scherissuud der Schatz-

üieister. Oies ist Glorie genng snr drei labr.
jedoch ist cs zu bedauern daß unsere gnte
>lUl>ig-Frr»nde niemals alle zur Wabl gcben,'
»nd iinr im Stande z» sagen, daß
blos zwei Distrikte ibre Pflichte» gethan ha-
ben, iilid dies sind

.Heidelberg »nd Saucona.

Der A?ep«l>lif,r>!er.
Wir erachte» cs für notbwcndig nochmals

riiiige Bemerkungen in Bezug auf verschiede-
ne Artikel, welche besagte Zettuug letzte Wo-
che entbielt, zu mache». Beinahe alle
schlechte uud »uebrliche Vergebungen welche
man sich denke» konnie, umgte» wir, wc»»
die Zeitung die Wibrl'eit sage, schon began-
gen habe». Wasser-Melonen Boote sollen
ivir bereits angebobrt, und der j?err weiß
">vas sonst »och getban baben. Man wird
schon wissen dag alles nicht wabrist, wenn
man bedenkt daß es in dem Republikaner er-
scheint. »liis wttiidrrt »>>r daß er nicht schon
gesucht bat seine Veser glaube» z» mache»,
wir bätten Mord, Mordbreiiiiercie», » s. w.
begangen. Da nnn die Wabl voriibcr ist,
so werden wir wenig oder gar keine Notiz
mehr von solchen schlechten Mensche» neh-
men nnd bedauern nur, daß dies bei jeglicher
Wabl notbwcndig ist. Wir werden nun den
Patriot suchen iu jeder Hinsicht iutcrcssaut
zn machen, und iverten unser» Veser» nicht
webr so viel Rani» dnrch di-'se Erwiederun-
gen wegnebnren, mit dem völlige» Bewußt-
sein, daß alles was i» dem Republikaner ge-
sagt wurde, »nd noch gesagt werden mag,von
niemand geglaubt wird.

LcwtS >Zehn««dl.
Diescr Hcrr bat, nach dcm lctztr» Friedens-

betcn zn urtbrilcu, das Federkrieg F. ld ve>-
tafien.

Wir wünschen ibm also in seine» noch übri-
gen Tauen gute Gesnndbcit, smd willig ibm
die Hand der Frenntschast zn reiche,i, nnd
versichern ibn daß wir nicht die geringste
Feindschaft gegen ibn begeu. Wäre ?s aber
nicht mebr gewesen di<Waffr srnber-
bin nieder zu legen ? den» was l'at nnn alle
daS Gezänk gennvt Adje, Vewis.

Nnch.drnefeleicu nnd Z<ii.l)bittder«'irn
in Vcunsnlvanien.

Zufolge emei-anitlichen Eingabe ist die Za! l
der Drnckereien <» Ost-Pennsvlvanien ;
in West-Peunsylvameu !>4?zusainmen

Dir Zalil der Buchbindereien in Ost-Pe»n-svlvanien,!!?; i» !jvcsi Peuiisylvanreu 14?
Zusammen 4».

Die Zalil dergrrsien täglichen Zeituugru iu
Ost-Pcnnsnlvanie» ist 8, außer de» Pfeunig-
Zeitungen.

I» West - Pcnttsylvattien 4 ; außer den
Pfcnnig-Zcitunqen.

Die Zabt der wöchentliche» Zeitungen in
Ost«Pe»»s»lvailien ist IM»; i» West-Pe»»-sylvaiiie» beläuft sich die Zabl der gedruckten
Zeitungen auf 'Z2,5!11. Die Zahl der balb-
uud drei- wöchentlichen Zeitungen in Ost-
Pcni'sylvauien ist U).

Die Zabl der Zeitschriften in Ost-Penns»l-
ist 2»; In Wcst-Pcnnsylvanie»

Zusaiiiiixn 42.
Die Zabl der angestellten Arbeiter in Ost-

Peniisylvauieu iu den Drnckci eien nnd Bnch»
biudereieu ist 1303 ; iu West-Peuusyloauieu
3V!l?Zusammen >702.

Das Capital, welches iu beiden Geschäften
angclegt, ist in Ost-Pennsnlvanie» K472,«>2».
In West-Pcunsylvanieu »201,3M.?Znsani-

Men >?KB<>,!i lt).

Ein Bauer im Staate Maine n. in zwar
der Nachbarschaft von Eonstine, fand, als er
ans seinem Lande eine Grnbe machen wollte,
eine Anzabl alter Silbernninzen. Viele von
ibnen waren eine Selten! eit, nidcm sie die
verschiedensten Forineu batren, aber sehr

>-<chw.'r von Gewithr waren. Sie batten zwar
alle eine Prägung, doch war sie meistens sebr

' iindrn7lich,uud ke iieu Datum konnte man a»f
Umen finden. Der Finder war ein armer
Teufel, sind sandte sie znm Zterkanf nach Bo-
ston, wo sie von lobn Warven Ro. 18« Tre-

'mont Straße gekauft, und zur Ansicht ausge-
stellt sind. Sie verdienen die Änfmerksainkeit

»jedes Slltertbiimsforschtr.

In NenburWort, Mass verbeiratbcte sich ein
James Tillte niit einer gewis»

n Snsanna Tatel. Ein, r Uttscrcr.Freuiide
rrzäblte uns, daß er in Deutschland einst ei-
nen H rrn Teufel mit einer gewissen Miß En»

k gel getraut habe.
Was für ein Geschlecht aus der Vermisch-

ung von Tittle und Taiel zum Vorschein kom-
men wird, wissen wir nicht, aber daß der
»>>.ensch aus einer Mischung von Enget und
Teufel zusammengesetzt sei, ist schon behauptet
worden.

Marylan d.?ln diesem Staat ist ein
P.'ko Feto Gonvernör un 6 eine Wbig Me!?r- !
heil in die Gesetzgebung gewählt worden. '

DaSFirmam e n,stellt jlyteine Kon-
derbeit dar, die sich im Verfluß von manchen
labren nickt »vieder eregnet. Die drcr Pia«
nrltn, Jupiter, Mars »nd Saturn, steben jetzt
nicht weit von einanderund können bei jedem
klaren Abend, sogleii» nach Sonnenunter-
gang, etwas westlich vom Suden gesebu wer»
den. Jupiter, der Monaich der
welker bei I3W mal größer als unser Erd-
ball seyn soll,ist leicht zn erkennen, denn er ist
bei weitem der größte und Kellst? Stern, den
man »in diese Zeit, Abends, am Firmament
erblickt Saturn, der seiner sonderbaren Rin-
ge sowobt als Größe wegen viel klei

! ner als Jupiter) iNeikwnrdig ist, steben von
etwa Grade ostwärts, und Mars be»

findctsich nnr einige Grade, und ebenfalls et-
was östlich, nnterbatb Jupiter. Mars l>e-
wegt sich etwas schnell nach Osten, so dafi ei
in etwa ,<> Tagen in der Mitte zwischen den
beiden andern, die sich tanasamerfort bewe-
gen, in sieben kommt; und bis gegen de» Ä1
sie» October wird er gcradc untcrhc.lb Sa-
turn zu stel>e» kommt».

An der kanadischen Grenze entlang bade»
sich »ttter dem Name» gebei-
nie Gesellschaften gebildet, deren Hauptquar-
tier Rochester zu sein scheint. I!>re Mitglie-
der sind durch Eidesformel» gebunden, sebr
zablreich, wolil organisirt nnd znni Tlicil be-
gürtert. Dag sie de» Zweck baben, eine»

! aberniatige» bewaffneten Einfall in Canada
zu versuche», oder i» der McVeod-Sache ei»e
gkwaltsaine E»tsck)oidttng in ibrem Sinne ber-
beiznfnbren, wenn sie andeis ansf.Ule» soll-
te, ist »»Zweifel b aft erwiesen. Diese Grenz-
beweg»ngen babe» bereits die Aufmerksamkeit
der Regierung in Washington ans sich gezo<
gen wesbalb der President folgende Prokla-

! niation erließ:
Durch Ve>> President der Vereinigten Staa-

ten von Amerika.
L'inc Prvklciiiiativn.

SiUtem.U es der Rcgiening der Ver. St.
! bekannt geworden ist, daß verschiedene gebei-

me oder Associationen an der
! nördMien Grenze bestelln ; daß die Glieder

diescr durch gebe ine Eide an einander
gkbuudeu sind; daß sie Schießglwebre nnd

l andere militärische Vediirfnisse gesa»n«clt und
! dieselben an verschiedenen Orlen verborgen
! baben, und daß es ichre Absicht ist, die Gesetze

j ibres Landes dnrci? niilitärische und gesetzlose
Streifzttge i» das Gebiet einer Mactit zn ver-
letze», mit der die Ver. Staate» in stricte»
leben ; und sintemal es bekannt ist, daß ber-

! nmreifende Zlufwiegler von beiden Seiteuder
Grenzlittie diese besuchen nnd deren

i Glieder in gebeimen Vcrsammlniigen baran-
gniren, sie z» nngcsetzlictien j>andl»ngen an-

! spornen,?nnd sintemal man von denselben
! Personen weist, diß sie zu ibrem eigenen Por-

tbeil den Unwissende» »nd Leichtgläubigen
Eontribniionen ausiegen und sich soniit dnrch

! die verächtli>l'sien Mittel belfen und bereilti-
er» n»d simemal die gesetzwidrigen Absicli-
ten der Glieder dies r ?ogen sich bereits in ei-
nein Versuche znr Vernichtnng des Vebens
nnd Elges'tblims der Bewobner von Cbippe-

' wa i» Eanada nnd des daselbst befindlichen
j öffentlichen Pesitztbums der brittifchen Re-
gierung knnd gegeben baden.?Desbalb er-
lasse ia>, Job« Tvler, President
ten Staaten, n»n diese meine Proklamation,

!worin ich alte selche bösgesimiten Personen
an die angemessene Strafe erinnere, welche
sie sicher treffen wird, nnd ibnen versichrke,

' daß die Gesetze der Ver. Staaten gegen ibre
»»gcsrl.üichrn »a»l<»»gen stieng gebandtzabt
werden sotten, nnd daß sie, wenn sie bci irgend
eittem gesetzlosen Einfalle i'i Eanada in di>
Hände der bnttifchen Bebörden fallen, nicht

! als an'eiikaniftlic Bürger reklamirt, oder zn
! ibren Gnnsten irgend ein Ccl ritt rcn Seiten
' der Regierung getban werden soll.

Und ich erniabne alle gutgesinnten aber
verfiibrtdn ?ente, die sich diesen Vogen ange-
schlossen baben mögen, sie nnverznglich zn ver-
lassen und mit ibren gebeime» Versammlun-
gen oder »»gesetzlichen Eiden nichts mebr z»

! tbnn zu baben, um fiir sich ernste Folgen zu
vermeiden. Und ich erwarte ven dem anfge-

. klärten und woblnwinrnde» Tbcite des Pnb-
Ukmns, dag er gegen alle diese nugrsctzlichen
Veibindnnge» nnd gesetzwidrigen Handlun-gen seine» Unwillen ausdrucken, und der Re-
gierung beisteben werde, die Rubedes Vandes
gegen die unbeilvollc» Folgen der Handlun-
gen dieser Gesetzverletzcr zn erbalten.

Gegeben von meiner Hand in der Stadt
Äaschittgw» den Tag des

! Septembers A. D. ein Tausend acht
! duxdert und rin nnd vierzig uud im sechs und
i sechszigsten der llnabhängigkeit der Ver. St.

John Tyler.
D a n i c l W e b st e r, Staatssekretär.

<?ntsci)lic!>er s)evrd.
Neuyork, de» ??). September.

Am Freirag, den l7ren September,
verschwand plötzlich nnd ans unerklär-
liche Weise Hr. Samuel Adams, rin
geachrerer Buchdrucker hieselbst. Mau

! zeigte sein Verschwinden in öffeiitlicheu
Blatter» a»,ohne das!irgend eine Nach-
richt eingieng. Bekannte von ibii» sa-
he» ihn zuletzt au der Ecke vou Broad-
»van und Ehambersstrasie, »nd cs ivird
erzählt, das? ihm irgend Jemand gesagt
habe I. E. Eolr, der ihm sür geliefer-
te Druckfachen Geld schuldig »rar nnd >
in dem granirnen Eckgebände von
Broadway und Ehambersstrasze wohn-
te, die Stadt zu verlasse« beabsichtige.
Man glaubt, daß er deßhalb in Eolr's
Limmer ging, n:n wo möglich seine
Nechnnnq bezahlt zn erhalten.

Eolt ist der Verfasser eines vielge-!
rühmten Bnches icher Biichsnhrung »,.

der Bruder des Erfinders der berübiN'
ren Eolt'fchen Parenrgewehre. Adams
harre obiges Buch für ihn gedruckt und
dafür noch eine Forderung von 8200 >
an ihn.

Ein Lehrer, Namens Wbeeler l'c-
wohnte das Zimmer, welches an Colt's
stieß. Freitags, den 17ten, kurz vor 4!
Uhr Nachinitlags horte er in den» an-!
gränzenden Zimmer ein Geranfch, wie!

»venn Personen mit einander im Hand-
gemenge sind, und bald nachher ver-
nähn» er eine»» heftige»» Fall Jeman-
des ans den Fiißboden, »vorauf Alles
still wurde. Er horchte eiu Weilchen
und da er irgend etivas Böses ahnete.
gieug er au Colt's Thüre uud klopfte
an. Da er kerne Antwort empfing,
blickte er durchs Schlüsselloch uud sah
2 .Hüte ans dem Tische stehen wahrend
Eolt beschäftigt »var. den Fußbuden z»
waschen. Eimge Zeit darauf lauschte
er nochmals >t»d sah Eolt a»f dieselbe
Weise beschäftigt. Wlieeler hatte kei-
ne» Ziveifel mehr, daß irgend etivas
Bojes vorgefalle»» sei »iid beorderte sei-
nen Gehilfen, die ganze Rachr z»
che». Dieser rbar es nnd hone, wie
Eolt die ganze Nachr hindurch iu fei
»cm Zimmer arbeitete.

Am folgenden Morgen sahen viele
> ?'e»vohner des Hanfes eine große Ki

ste am Eingänge stehe». Sie »var »ach
St. Lonis,»ber AÜe» Orleans, adres-
sirt »voraus hervorging daß sie uicht iu
das Hans angekommen »var, sondern

' ans deinselben geschickt »vnrde. Sam-
stags zivischen nnd >(> Uhr Bormig
tags »vnrde die Kiste abgeholt »nd da
mait »viisire, daß Eolr sein Zimmer
mir ans kurze Zeil genommen harre,
fand man nichts auffälliges dari». Hr.
Wheeler dachte nicht niehr an jenen
Vorfall, bis er das Verschwinden dcs
.Hrn. Adams in dcn Zeitungen ange-
zeigt sah. In eim'm znfalligeii Ge-

! spräche horte er eben so zufällig vo» ei-
nen, Frauenzimmer sagen daß'Eolran
Hrn. Adams Geld schuldig sei. So
gleich bemäcbligre sich seiner der Ge-
danke, daß Ad.üns von Eolt an jenem
Freitage ermordet worden sein mochte;
er Miig deßhalb;»»» Mavor und theil
te diese», die Umstände mir. Als Eolrs
Zimmer durchsucht »vurde, saud mau
et»» zerbrocheues Glas und ein Beil,
dessen Stiel mit Glas abgeschabt nnd

dessen Griff mir Tinte angeschwärzt
war. Auch die Wände zeigten Tinte-
flecken, »im Blutflecke» zu bedecken.?
Eolt »vurde nun vo» den Eoustablen
Smith uud Walker arrerirt uud vor
den Mayor gebracht. Bei seiner Era-
miuatio» sagte er aus, daß er die Kiste
aus eiuenl Bucherschranke verfertigt
habe NM seinen Koffer darin zn tran's-
portire» (womit er wahrscheinlich den
Gehranch dcr Instrumente erklären
wollte, die er von Jemaudeu im Hause geborgt hatte, > da jedoch j?ie Kiste
»»brauchbar geivese» sei, habe er das
Holz zun, Feiister geivorsen.
Er läiigiiete, i» der Freiragiiächt iu sei'
nein Zimmer geweseu zu sein, oder ei
»»e Kiste fortgeschickt zu habe,».

Dcr Mayor forderte hierauf de»,
Canmau», ivelcher die Kiste fortge-
fchaffr hakte, ossenrlich auf vor ihn zu
kommen, uud uoch iu der Samstage
nacht »vurde er ausgefnnden. Er <r-
klärte dem Äi'ayor, daß ihn am Mor-
gen des 18ten Eolt gednngcn habe, ei-
i»e Kiste vo» s.iiier Wohniitig nach dein
Schiffe Kalamazoo, das an» Fnssc der
Maidenlane lag, zn bringen, »vas ge-
schehen sei. Die Herren Smith nnd

! Walker wurden sogleich an Bord des
Schisfes beordnet. Sie ließen die be
reirs geschlossenen Fallthüren »vieder
offnen nnd fanden letzten Sonntag
Rachmmags die Kiste. Als man sie
aitss Deck brachte und öffnete, lag die
Leiche Adams', blos von seinem Hem-
de bedeckt, vor ibneu eingepackt in Salz
und Kalk. Sie ivurde'uach dem Tod-
tenhausen, Park gehrachr und der Co-
roner zu untersuchen heordert. Um
den Nacken dcr Leiche »var eiu Strick
gewickelt und die Srir» des ermorde-
te» schien fast ganz eingeschlagen. Auch

, das Kim, »var zerschnitten' und der
Korper bereits in eine»»» graueuhafteu
Verivesuugözustande. Die Dokrorcu
hattcu keinen Ziveifel, daß Adams an
den Wunden gestorben fei, die man an
feincm Kopfe und Hälfe bemerkte.?
Eolr »vurde herbeigeführt und feine ju-
ristischen Beistände herzugernfeu; er
sah blaß und abgemagert aus.

Ausserdem »vurde Adams' goldene
Uhr ill Colrs Koffer gefunden dcn cr
auf feinem Zimmer ii'i Monroe Smrs-se stehen hatte. Somit möge die <He-

! rechrigkeit ihren» Lanf nehmen und den
Tbarer dieser entsetzlichen Blnt-nnd
Mordscene dcr verdiente Lohn treffcn.

EineGo i d A d e r.?ln der Na-
he der Stadr Eharlotte, in Nord Caro-
lina, ist cine reiche Goldader entdeckt
»vorden. Von dem bereits zn Tage be-
forderten Erze soll einiges 2 bis 3VVV
Dollars das Büschel werth sein.

Am letzte»» Douerstag fiel ein junger
Wann, Ramens Dmiiel McEarrv,
dcr an dcr Wasserleitung zn Rochester
arbeitete von der Brüstlmg, eine Hohe
von .'5O Fuf?, seiner Länge nach auf ei-
nen Felsen, wobei cr sich die Hirnschal
einschlug und auf der stelle das Lebe«
verlor.

Daß man nicht zu vorsichtig mit
Feuergewehre umgebe» kann, davon
geben die folgende»« Unglücksfalle, wel
che sich seit kurzem zugetragen haben,
ein abermaliges Beispiel:?Ei» junger
Mann/der einzige Sohn von Johann
S. Eawn, voii Granville Eaiinm,
6«'o,d Carolina wurde durch das zufal-
lige Losgeht, seiner Flinte, wahrender
eine alte Ladung ausziehen wollte, anfi
der Stelle getodrer. Der einzige Sohn!
von lesse Dcprnhl, Efg. von den» Eo-
luinbia District, Sndrarolina, kam auf
ähnliche Art ;» seinem Tode, indem ein
Gewehr in der Hand e,»es seiner Ca-
inerade» sich zufälliger Weise einlud.
liiBradyTaimßhip, Clearsield Eann-
m, Pemisylvanien, wurde die Tochter
eines .Hrn. Treßler von ibrem Bruder
durchs Herz geschossen. Der Bruder
schos! nach einem Vogel, welcher ziem-
lich hoch Bodem ans dem Eck des
Hauses saß. Die Kugel führ »vider ei-
nen der Hausblocke,'glirscbte ah, nnd
traf das Madchen, welches sich im Gar-
ten befand ; die Kugel gieng mitten
durchs Herz, und blieb auf der linken
Seite in der Hanl sitzen.

Grosse r Na n b -In der Nacl't
vom Nten auf den lÄen September
wurde die Amtsstube des Einnehmers
der öffentliche»! Gelder zu Ehicago, im
Staate Illinois, die Unterschatzkamm-
er Geldkiste durch falsche Schlüssel ge-
öffnet, nnd nachstehender Belauf dar-
aus gestohlen .?M.kW Thaler in
Gold .'ZOO Thaler in Silber, !<><) Thä-
ler in Schatzkammer Noten, 1W Tba
ler militairische Land Script nnd, eine
5» Thaler Banknotennsdie Bank von
Nord-Adams,Massachusetts. Der Ei-
nnehmer hat eine Belohnung ,>o» 1l>« <>

! Thaler für die Wiedererlängn»ig des
Geldes, nnd 500 Tl'aler fnr die Vcr-
haftuehmung des Nanbers angeboten.

! Ein HecrKlapperfchla ngcn.
Bei Danville in Obio, giengen

neulich zwei .Herren ans die Jagd, nnd
wahrend sie rinige Höckelbeereii Mick-
ten, hörten sie das Geräusch einer Klap>

! verschlänge die, wie sich nachher zeigte
5 Fußlang war nnd 19 Rasseln hatte.
Als sie den Angriff daraus machten
gab sie das gewöhnliche Zeichen »iiirih
reu Rasseln, welches von allen Seiten
erwiedert wurde, und die.Herren merk-
ten bald, das? sie sich unter einem s>eer
von Klapperschlangen befanden, die al-
le zu», Angriffbereit waren. Sie ge-
wannen in kurzer Zeit das Feld und
todteren nicht weniger wie 29 Schlan-
gen, die von li Zoll bis .1 Fuß lang wa
reu und von bis 19 Rasseln hatten.

Wasse r schcn oder Tollhei t.
?Die folgenden Vorsichtsmaßrcacln,
wenn gehörig sind hinlänglich,
vor den schrecklichen Wirkungen der
Wasserscheirzu schützen; ei» jed'er'soNre
sie daher im Gedächtnis? behalten.

>. Wenn Jemand von einem wüth-
enden Hnnde eder anderem Thiere ge-
bissen ivordeu, so sollte er sogleich das
Fleisch um die Wunde herum ni r bei-
den Handen stark drücke» so das! das
Blut stark daraus fleißt und dadurch
der Geifer ausgepreßt und.

2. Wasche die Wnndc mit einer Mi-
schung von Alkali und Wasser, Zitro-
nensaft, Lang, Seife, Salzwasu'r, ZV
rin oder selbst blos mir reinem Wasser.

Wahrend dem die Wunden,edrückr
und gewaschen wird mnß ein Sruck Ei-sen iin Feuer ivarni gewacht nnd dann'
in die Wnnde gethan werden. Das
Eisen darf jedoch nur so hcis: sein daßes Eautcrisario» verursacht?aber ja
nicht rorbglühend.

Das Versinken von Dampichiffeu
aufdcm?).'ißißippi geht rasch vorivarrs.
Das Boot Keokuk lief auf ein Seiik
holz in der Nahe von dcr Insel St.
Geuevicve und ging nnrer. 6iu Eajüc-
iind k» Verdeck-Passagiere ertranken.
Das Boot Wm. Paris, mir einer vol-
len Ladung auf dem Wege von St,
Louis nach'Reil Orleans begriffen, lief
ebenfalls auf ein Scnkholz in der Na-
he der Grande Eham und versank
gleichfalls ; da das Unglück aber in der
''iahe des Ufers geschah, so rerlerensich
Mannschaft und Passagiere.

S ch r eck l i ch c s U n g l n ck?
Am INren September gerieth das Haus
des 57>rn. Sylvester H. Braun, i»
Süd Eriek Taunfchip, Bradfoid Eaun
tu Pennsylvanien, in Br..nd, nnd
schrecklich zu melden vier Personen ka-
inen in den Flammen um ??Zwei der
Opfer waren die Minder des Herrn
Braun, das eine 9, nnd das andere 5
Jahre alt, nnd die zwei andern waren
Dienstboten im .Haufe Sie waren
alle im Bette als das Haus in Brand
gericth, und konnte», sich nicht rclren.

Den letzten Nachrichten von New-
Orleans zufolge rafft das gelbe Fie-
ber raglich 2V?2 t Personen neg.

Wie aits folgendem Briefe hervor)
geht, dürfen sich die Teraner allen Ern-»'
stes anf eincn Krieg mit den Indianern^
bereit halten. Die Euinanches, einet/
der wildesten und grausamsten Jiidia»,'Herstamme, haben alle Vorkehrungen)
zn einem Ueberfalle getroffen. De^Brief ist von Hrn. Cöloivay Agenten'
der Osage Indianer, dalirt vom 2Zste»l
Anglist, und an dcnj Herausgeber des

Telegraph" gerichtet. Et
lanrrr folgt:

?Vc eine Herren??Die Osa-gen sind kürzlich vo» ihrer Sommer»
jagd auf dem südwestlichen Theile dergrossen Prairie zunickgekehrt, und ha-
ben zwey w«M Personen >n«rgebracht>
die sie von de» Emnanches'kauften.

> Eine derselben ist eine junge Spanie-
rin, die andere ein Mädchen von <1 bis
l<> Jahren. Sie sollen den Terane'rft
abgenommen irorden seyn. Sie
nchtt iiseriicr, daß dieCunianches blos
das Abfallen der Bauniblarrn- at'war»
ren, »m einen allgemeinen Angriff anfdie terainsche Grenze zu machen. Die
Osagen lvurden ersncj>t, 40V Krieger znsenden, was sie jedoch abschlugen, weil
sie mir den Weisse», m Freundschasrs-verhaltnißeu standen. Es »vnrde an
viele, Ivo nicht alle Stamme diesseits
der Gebirge eine Pfeife geschickt. Sic
haben einen allgemeinen Sammelplatz
bestimmt unfern der teranifchen Grcn-

! ze?eine genaue Befchreibutig des
!)es konnre ich jedoch von den OsiigeN
nickr erhatkeu. Das Spatjahr ist vor
dcr Tlmre, und befnichreNd, daß Sic
von diesen Bewegungeu nicht qelPi'ig
i» Keuutniß geutzr »verde»» mbchren.
habe ich mich veranlaßt gesltuden, Ih-
ne» die voii den Tsage» elhalrener«
3i'achrichten initziuheilen."

"Ausser diesen» Briefe liege»» noch an-«
dere Antigen von dem beal sichtigren
Einfalle der Emnanches in Teras'vor.
'))«'a»l vermiirber niir gutem Grunde,
daß die mericaiiifcl e Regirung lliger

der Decke spiele; auch ivird fernes be-
richtet, daß die Enmanches 7.', bis 10t)
iveisö' Kinder in ihrem Gefolge haben,
nnd sie z» Arbeite» anbalteii. Auch
solle» sich mehrere hundert Mericaner
in ihrer Mirre befinden, welche sie in
ihren Feindfeligkeiten gegen Teras nn-

»volle».?Ein.'Volksb!,Ns.
Uebereinstimmung des Pnlofchlaqs

des menschlichen Koipers mir der Ta-
gesstunde. 'Setze dich an einen Tisch,
stelle deinen Ellbogen auf denselben,
binde ein Srnck Metall (e»va einen
Lent) an einen Fade» zwischen
Daumen und Zeigesmger und lasse
das Metall iu ein'großes Trinkglas

Der Puls wird augcnbllcklich
das Nieral! nie min» Perpendickel in
Cch»viüg»»:g btiugcn, nnd dieselbe wird

rerb.alrtn.ßiu'aßig znueliiuen bis das
M'erall endlich an das Glas anschlagt.
Angei en.mcn die Zeir Versuchs
ivare halb acht, so uud cs .nbr mal an
das Glas uud nenn dies
geschehen, seine Schwingung verlieren
und znm Mittelpunkt znrncklehren. ?

Wenn du den Faden eine hinreichend
lauge Zeit Willst, so nird sich das Er-
pciimeiit iri.derholen. Der Zirirn

! muß mir fester mibeweglicher .Hand qe-'
hatte» »verden, sonst n nd der Schwin-
gung entgegengewirkt. Zn was im-
mer für m?er Stunde bei Taq oder
Rachr der Verfnch gemacht und, die
Uebereinstimmung »nrd sich gleich blei-
ben."

Einige Knaben sirnden kürzlich auf
dein Speicher cines Schnlhanses in
Germanraun cine Bor alre Sclubirich-se. Aus Neug?.rde aßeu sie davon,
»vnrde» aber darauf univrhl, und ei-
ner derselben, ein Solu» dcs Hrn. John
King starb au dcn Folgen des Genns--
>es derselben. Tie Wichse »var sehr
alt nnd harre ei» »mißliches Ai-sehen.
Die andern Knaben" »verden »vahr-,'cheiulich »vieder genesen.

Schiffbrli ch.?Die Barke Flo-
rida segelre am l9ren Mai ven Ean-
ton, in Ebina, ab, und scheiterte am 2Ä.
September ausden Brigantine Sand-

in der Nabe von
Das Schiff gieng in Trümiliern und
die schätzbare Ladung, bestehend aus
57.? ganze, und 3195 halbe Lüsten Jun-ger Hevson Thee, 285 Kisten HnsonSki», s"Kisten Souchong II halbe
Kisten linperial. nnd ll Kisten Gun-
pauder Z hee, und sonstig »veribvolle .

Artikel, ist gänzlich verloren gegangen. »

Der Werth des Schiffs nnd der La- Hdnng betrug nahe an 2VV,VVVThalers
In Portltgal sind im Ealender I3S

Festtage verzeichnet und werden auch
gehalten. Hierzu kommen noch 52
Sonntage. Auf den Monat Decem-
ber allein fallen W Feiertage; also im
aanzcn December nnr 3 Arbeitsrage.
Ein giires Land fnr Bcüssigganger nnd
Tagediebe. 'T as »n»ß ja prächtig sein,
da möcht ich hiit!"


